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	Da der Hochwürdige, in Gott andächtige und Hochgelahrte Herr, Herr Johann Gottfried Ludewig Ebeling, Postulirter und bestätigter Prälat und Probst des Evangelischen Closters U. L. Frauen in der alten Stadt Magdeburg, weyl. Prämonstratenser-Ordens, Hochansehliches Mitgleid der Hochlöbl. Landes-Stände des Hertztogtums Magdeburg, mit der ... Fraeulein Doroth. Joh. v. Windheim, Des Hochwohlgebohrnen Herrn Rudolph August von Windheim, Erbherrn auf Timmenrode, ... Tochter, Dero Hochzeit-Fest den 26. November 1748
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